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  An einen Haushalt  Amtliche Mitteilung  Postentgelt bar bezahlt 

 

 
Geschätzte Waizenkirchnerinnen, geschätzte Waizenkirchner! 
 
Die Wetterkapriolen im August haben auch uns in Waizenkirchen nicht verschont. Am Montag, 
12. August 2002 haben die Aschach und alle ihre Zuflüsse durch die überdurchschnittlich hohen 
Niederschlagsmengen einen Pegelstand erreicht, der über dem des Hochwassers 1997 lag. 
Wesentlich höher war der Wasserstand in den Ortschaften unterhalb des Marktgebietes. 
Die Marktgemeinde Waizenkirchen wird sich in Zusammenarbeit mit den örtlichen Feuerwehren 
und der Feuerwehren aus den Nachbargemeinden bzw. auch den vielen sonstigen Helfern 
bemühen, die durch das Hochwasser angerichteten Schäden zu beseitigen. Es wird versucht, alle 
Betroffenen tatkräftig zu unterstützen und ihnen bei der Aufarbeitung der entstandenen Schäden 
behilflich zu sein. 
¾ Mit der Schadensaufnahme wurde durch Mitarbeiter des Marktgemeindeamtes bereits 

begonnen. Es wird getrachtet, die Elementarschadenserhebung für Objektschäden noch 
diese Woche überwiegend abzuschließen. 

¾ Als Sofortmaßnahme werden nach Schadensaufnahme aus Gemeindemittel € 400 je 
überfluteten Keller und € 800 je überfluteten Wohngeschoß umgehend überwiesen. 

¾ Für die Erhebung der vollständigen Schadensmeldungen wird gebeten, in einer Liste 
sämtliche Schäden an Gebäuden, Gegenständen und Sachwerten, Zeit- und 
Materialbeistellungen einzutragen. Nach Bekanntsein des genauen Schadensausmaßes 
werden dann zu einem späteren Zeitpunkt  die Anträge für den beim Amt der oö. 
Landesregierung eingerichteten Katastrophenfonds erstellt. 

¾ Zur Erhebung der Katastrophenschäden an landwirtschaftlichen Kulturen werden die 
Betroffenen gebeten, ab Montag, 19. Aug. 2002 die Anträge direkt beim Sachbearbeiter 
Herrn Hubert Steiner, Marktgemeindeamt Waizenkirchen, Tel.Nr. 07277/2255-19, zu 
stellen. Anzugeben sind Eigentumsfläche, Zu- und Verpachtflächen, Bezeichnung des 
geschädigten Feldstückes, Nutzung und Schadfläche (AMA-Antrag mitnehmen). 

¾ Vom Hochwasser betroffene Hausbrunnenbesitzer wollen sich beim Marktgemeindeamt 
melden, um ihnen die vom Land Oberösterreich zur Verfügung gestellten Informationen 
für die Sanierung ihrer Trinkwasseranlagen zukommen zu lassen. 

Durch gemeinsame Anstrengung wird es uns gelingen, auch die notwendigen 
Aufräumungsarbeiten zu bewältigen. Allen Helfern einen herzlichen Dank für ihre bisherige 
Arbeit. 
 
                                                                          Ihr Bürgermeister 
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